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Die deutſche Offenſive in Polen
Warſchau vor der Zernierung Rußlands geſamter Heereseinſatz Der Rückzug des ruſſiſchen

e B Budapeſt 7 Dezember Der Peſter Lloyd bringt
von militäriſcher Seite zenſurierte Mitteilungen die in die
Strategie der jüngſten Kämpfe in Poleneinigen Einblick gewähren Jn dieſen Mitteilungen heißt

Die Schlachtfront in Polen verläuft etwa von der Mün
dung der Bſura über Lowitſch Lodz gegen Sieradz zieht dann
in ſtumpfem Winkel zum Teil auf dem öſtlichen Ufer der
Warthe bis in die Gegend des Wartheknies nordöſtlich von
Czenſtochau und von hier gegen den Vereich von Krakau hin
Die Kampflinie im Norden hat das Geſicht gegen Südoſt Der
äußerſte linke Flügel reicht bis auf 70 Kilometer an Warſchau
heran Schon rechnen die Ruſſen mit einer neuerlichen Zer
nierung Warſchaus Dieſe würde jedoch diesmal einen ganz
anderen Charakter haben als gelegentlich der erſten Offenſive
an der mittleren Weichſel damals ſtanden rieſige ruſſiſche
Maſſen auf dem öſtlichen Weichſelufer bereit und ihr
durch leiſtungsfähige Bahnen und den Brückenkopf Warſchaus
unterſtütztes überraſchendes Eingreifen hatte die deutſche
Führung zu einem Ausweichen und zu einer Neugruppierung
veranlaßt Heutehat Rußlandfaſtſeine geſamte
Machtbereitseingeſetzt Drei in Reſerve gehaltene
Armeen ſtehen ſchon ſeit über einer Woche im Kampfe Eine
wurde an der Bſura in der Gegend von Lowitſch eingeſetzt
konnte aber das Zurückweichen des in der Gegend ſüdöſtlich
Plozk ſtehenden nördlichen ruſſiſchen Flügels nicht aufhalten

Alle ruſſiſchen Maſſenangriffezerſchelltenin der Folgeandendeutchen Linien unter
fürchterlichen Verluſten Die an der Bſuravorgeſtreckte deutſche Fauſt bedroht den Rück
zug der ruſſiſchen Mitte auf Warſchau Die
Ereigniſſe nehmen den von den Verbündeten vorgedachten
Verlauf wie heute der Generalſtab feſtgeſtellt hat Wenn
der Verlauf den Erwartungen entſpricht dann dürfte es wohl
nur den an der Bſura ſtehenden ruſſiſchen Kräften gelingen
nach Warſchau zurückzukehren Die ruſſiſche Mitte müßte
die Richtung auf und beiderſeits Jwangorod nehmen
denn die deutſche und öſterreichiſchungariſche Front zwiſchen
Lodz und Sieradz hat wie erwähnt ihr Geſicht nach Südoſt
gekehrt Jn dieſer Richtung erfolgt der Druck Geſchlagene
Truppen gehen in der Regel in der Verlängerung der Kampf
front die ſie zuletzt eingenommen haben zurück Weiter
heißt es Der mit größter Wucht um die nörd
lichen Teile der Schlachtfront geführte An
griff wirft das Kärtenhaus ruſſiſcher Vor
ſtöße auf Czenſtochau und Krakau nördlich
und ſüdlich der oberen Weichſel um Den Ruſſen
iſt es trotz Einſetzens ſtarker Reſerven nicht gelungen in der
Gegend von Czenſtochau Vorteile zu erringen Jm Süden
hält das vorzüglich bewehrte Krakau den Feind in Schach
Zum Schluß ſagt der Verfaſſer Die Strategie der Ruſſen iſt
ſtark von politiſchen Erwägungen durchtränkt Eine ſpätere
KritikwirdihnenZerſplitterungder Kräfte
vor werfen

Zur Beſchießung von Lodz

NB Berlin 8 Dez Ueber die Beſchießung von Lodz
übermittelt das Petersburger Nachrichtenbureau verſchiedenen
Blättern folgendes Viele Häuſer in den vornehmſten Stadt
vierteln wurden zerſtört Durch die Exploſion eines
großen Gasbehälters wurde die gänze Stadt für
einen Augenblick taghell erleuchtet nachher waren die
Straßen in Finſternis gehüllt Es herrſcht Mangel
an Lebensmitteln

Der deutſch feindliche Korreſpondent des Corriere della
Sera ſtellte noch vor der Einnahme von Lodz die gewal
tige Ueberlegenheit der deutſchen Artillerie feſt

Die franzöſiſche militäriſche Preſſe ſchreibt laut
Der Hauptanteil am Lodzer Erfolge kommt der Vorzüglichkeit
der deutſchen Verkehrsmittel zu Der deutſche Bahn
ſchaffner hat den deutſchen Schulmeiſter
70er Andenkens abgelöſt
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Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Das iſt eine Nachricht von großer Tragweite Wenn
wir den Meldungen der ausländiſchen Preſſe aber auch
denen des ruſſiſchen Generalſtabs Glauben ſchenken ſollen
und wir hielten die diesbeüglichen Angaben für ſehr möglich
S ſo hatten ſich die Linien der Deutſchen weſtlich Lodz
in der abgelaufenen Woche ſtark befeſtigt Dieſe Front ſollte
im allgemeinen verlaufen weſtlich der Bahnlinie Warſchau
LowiczStrykowSgerſchLodgVolja Kaliſch doch verließ
unſere Front die Bahn bei Sgerſch auf Lutomersk ſo daß Lodz
im ruſſiſchen Beſitz geweſen war Die Entfernung von
Sgerſch bis Lodz iſt gut zehn Kilometer um dieſe Entfernung

at alſo unſere Front in dem Zentrum zwiſchen der ruſſiſchen
inie Bzura Lowicz Warthe verſchoben werden können

gewiß unter den furchtbarſten Kämpfen die die Kriegs
d

c

Zentrums bedroht

Amtliche Meldung der Heeresleitung

5000 Ruſſen in Nordpolen gefangen

Ein wchtiger Stätzpunkt bei Varennes genommen

WVBT Großes Hauptquartier 8 Dez vorm
An der flandriſchen Front bereiten die durch die letzten

Regengüſſe verſchlechterten Bodenverhältniſſe den Truppen
bewegungen große Schwierigkeiten Nördlich Arras haben
wir einige kleinere Fortſchritte gemacht

Das Kriegslazarett in Lille iſt geſtern ab
gebrannt wahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor Ver
luſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Die Behauptung der Franzoſen über ein Vorwärts
kommen im Argonnenwald entſpricht nicht den Tatſachen
Seit längerer Zeit ſind dort überhaupt keine franzöſiſchen
Angriffe mehr erfolgt Dagegen gewannen wir fortgeſetzt
langſam Boden

Bei Malancourt öſtlich Varennes wurde vorgeſtern ein
franzöſiſcher Stützpunkt genommen Dabei iſt
der größere Teil der Beſatzung gefallen Der
Reſt einige Offiziere und etwa 150 Mann wurde gefangen
genommen Ein franzöſiſcher Angriff gegen unſere Stellungen
nördlich Nancy wurde geſtern abgewieſen

Jm Oſten liegen von der oſtpreußiſchen Grenze keine be
ſonderen Nachrichten vor

Jn Nordpolen folgen die deutſchen Truppen dem öſt
lich und ſüdöſtlich Lodz ſchnell zurückweichenden Feind
unmittelbar Außer den geſtern ſchon gemeldeten un
gewöhnlich ſtarken blutigen Verluſten haben die Ruſſen bis
her etwa 5009 Gefangene und 16 Geſchütze mit
Munitionswagen verloren Jn Südpolen hat ſich nichts Be
ſonderes ereignet

Oberſte Heeresleitung

geſchichte kennt Man kann hier von einem Ein bruch reden
von einem Durch bruch zu ſprechen erſcheint verfrüht Sollte
es unſeren Heldentruppen denn Helden ſind es wahrlich

gelingen den Einbruch zu vertiefen ſo könnte dieſe ruſſiſche
Armeetruppe in eine unbequeme Lage verſetzt werden

Dieſe unbequeme Lage hat inzwiſchen zu einer Kata
ſtrophe geführt Die ruſſiſchen Heere ſind umklammert
worden

Natürlich muß dieſe ſchöne Tat entſchieden einwirken auch
auf das Verhalten des rechten ruſſiſchen Flügels den wir
in dem Gebiet von Lowicz und nördlich am Unterlauf der
Bzura bis zu ihrer Mündung bei Wyſchogrod annehmen
möchten Dieſer Teil der Bzura iſt aber der letzte und äußerſt
wichtige Abſchnitt vor dem Feſtungsgliede vor Warſchau Die
Aufnahme ſo großer Heeresmaſſen in die Feſtungen iſt ſchwie

rig und es läßt ſich erwarten daß bei der Zuſammen
drängung auf enge Zugangsſtraßen noch
große Heeresteile in ungünſtiger Poſition
ſich uns ſtellen müſſen und vernichtet werden

c

Bern 7 Dez Zur Kriegslage ſchreibt der Bund Man
kann annehmen auf der ganzen Front wird von den Ver
bündeten planmäßig gehandelt ſie haben die Offenſive
der Ruſſen in ihrem Endzweck vollſtändig unter
bunden Die ruſſiſche Offenſive iſt in den Wurzeln
geknickt Dieſe Situation iſt der ungeheuren Stoß
kraft der Hindenburgſchen Flankenoffenſive zu danken Das Blatt weiſt wiederholt auf die
Schwierigkeiten der Ruſſen hin den Nachſchub zu regeln und
fährt fort Es wird von ihrer Widerſtandskraft
abhängen ob ihre Heeresleitung Zeit gewinnt die Neu
gruppierung durchzuführen Nur ein glücklicher
Durchbruch kann ſie der Notwendigkeit einer Reugruppierung
entheben ſonſt geraten ſie in die größte Gefah r Dazu
kommt die Zerſtörung aller Bahnen bei dem planmäßigen
Rückzuge Hindenburgs Wie ein Millionenheer
da noch längere Zeit planmäßig bewegt und
zureichend verpf egt werden kann während
von Norden und Weſten der Feind drückt i ſt
nicht auszudenken Nur die gewaltigſte und ver
zweifeltſte Kraftanſtrengung oder ein allgemeiner Rückzug
kann die Ruſſen aus dieſer Lage befreien Beides muß ſie
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nnzählige Opfer koſten Das Blatt erwartet am J
Schluſſe grundſtürzende Veränderungen auf den Kriegsſchau
plätzen in den nächſten Tagen

Rußlands letzte Seeverhindung mit Europa
u bbgebrochen

c B Stockholm 3 Dezember
Wegen der letzten Minenunglücke wird

in den ſinniſchen Schären die Fiſchſchiſffahrt
von der ſchwediſchen Küſte nach Raumo in
Finnland eingeſtellt Damit hat die letzte
Seeverbindung Rußlands mit Europa auf
gehört

Wachſende Unruhen in Petersburg

e B Stockholm 8 Deze Infolge der Verhaftungen der
ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Mitglieder der mafraktion
unter denen ſich auch deren Vorſitzender Petrowski befindet
haben nach einer Nachricht die Sozialdemokraten dieſe auf
ſehenerregenden Verhaftungen mit einem Demonſtrations
ſtreik beantwortet Revolten ſind ausgebrochen und wie ge
wöhnlich waren die Arbeiter der Putilow Werke an der
Spitze die Aiwaswerke ſchloſſen ſich ihnen an Studenten
halten Zuſammenkünfte ab und nahmen eine Reſolution zu
dieſen Verhaftungen an Die Folge war daß die Polizei in
die Univerſitäten eindrang und verſchiedene Verhoftungen
vornahm Jm Kaukaſus ſollen Unruhen ausgebrochen fein
und in anderen Teilen des Reiches beſonders in Polen haben
neue Judenverfolgungen ſtattgefunden

Zar Nikolaus tröſtet den König Peter
Fürſt Trubetzkoi der neue ruſſiſche Botſchafter in Niſch

überbringt wie aus Athen gemeldet wird ein Zeye
des Zaren an König Peter dem in politiſchen Kreiſen große
Bedeutung beigemeſſen wird Den Jnformationen der
Athene zufolge iſt man ſich in den maßgebenden ruſſiſchen

Kreiſen der ſchweren und hoffnungsloſen Lage Serbiens voll
bewußt Der Zar ermuntert den König Peter Rußland zu
vertrauen das ſchließlich Serbien doch noch helfen wird

Ruſſiſch ſerbiſche Meinungsdifferenzen
Aus Riſch kommen über Turn Severin Meldungen über

Meinungsdifferenzen zwiſchen den ruſſiſchen und ſerbiſchen
Offizieren Der ruſſiſche General Vladiſop war in Be
gleitung einiger Offiziere ſeines Stabes in Turn Severin
eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalte die Weiterreiſe
nach Beſſarabien fortgeſetzt Er gehört dem 15 ruſſiſchen Jn
fanterie Regiment an das erſt kürztich vom Zaren nach Ser
bien kommandiert iſt nfolge ernſter Streitig
keiten die zwiſchen dem General und der ſerbiſchen Armee
leitung ausgebrochen waren hat der General Serbien ver
laſſen ohne ſeine Miſſion erfüllt zu haben

Ein türkifſch griechiſcher Konflikt

Aus Konſtantinopel wird berichtet Jnfolge der
Auffindung von drahtloſen Stationen und den dazu gehörigen
Apvaraten in den Botſchafts und Konſulatsgebäuden der
Tripelentente hat die türkiſche Regierung ihre Aufmerkſam
keit auch auf das griechiſche Konſulat gelenkt Der grie
chiſche Geſandte hat hierauf dem Großweſir erklärt
er werde ſeine Päſſe verlangen wenn das grie

Das italieniſche Defſtzit
Was der Krieg Jtalien koſtet

er Zum Kriegführen gehört vor allem Geld So lautet
ein ſprichwörtlich r Ausſpruch Aber in unſerer
Zeit bürdet der Kr nicht nur den kriegführenden Ländern
ſondern auch den neutralen Staaten ſchwere finanzielle Opfer
auf Die italieniſche Kammer die ſoeben erſt der ebenſo
patriotiſchen wie verſtändigen Erklärung des Miniſterpräſi
denten Salandra zujubelte wird ſich wohl während ihrer
Tagung zunächſt ſehr eingehend mit den italieniſchen Finanzen
befaſſen müſſen

Es ſind gewaltige Summen die Jtalien ſeit dem Aus
bruch des Weltkrieges per Heereszwecke ausgegeben hat Jhre
Höhe beweiſt genügend die feſte Abſicht der Regierung in
Rom die Stellung des Königsreichs als europäiſche Groß
macht zu behaupten Die vom 15 Auguſt bis zum 15 Nov
für Heer und Flotte bewilligten Kredite betragen nicht viel
weniger als 2 Milliarden Die Vermehrung der ordentlichen
Ausgaben für das Heer belief ſich auf 87,5 Millionen der
außerordentlichen Ausgaben auf 659,2 Millionen Lire Für
die Flotte lauten die entſprechenden Zahlen 12,2 und 314,4
Millionen Jtalien hat ſich alſo infolge des europäiſchen
Krieges veranlaßt geſehen in einem Vierteljahr 1074 Mill
mehr als gewöhnlich für ſein Kriegsbudget auszugeben Wenn
man berückſichtigt daß bereits vor dem Ausbruch des Krieges
im Budget 459 Millionen für das Heer und 276 Millionen
für die Flotte vorgeſehen waren ſo erhält man für das
laufende Rechnungsjahr d h alſo für die Zeit vom 1 Juli
1914 bis 30 Juni 1915 ein Geſamtreſultat von 1809 Mill
Zu kommen noch weitere 120 Millionen des Budgets der
Kolonien die für den Unterhalt der Truppen in Libyen be
ſtimmt ſind Selbſt wenn man den unwahrſcheinlichen Fall
annimmt daß keine weiteren Kreditforderungen geſtellt wer
den verſchlingen alſo Heer und Flotte 1929 Millionen d h
etwa 300 Proz der im Vorjahre dafür ausgegebenen Summe
weit über 50 Proz der Geſamtausgaben und ungefähr
75 Proz der vermutlichen Einnahmen

Unter dieſen Umſtänden iſt es kein Wunder daß Jtalien
die Aufgabe der Deckung eines großen Defizits bevor
ſteht Ließ ſich doch für das laufende Rechnungsjahr auch
ſchon ohne die außerordentlichen Mehrausgaben ein Fehl
betrag von 150 Millionen vorausſehen Ein Kenner der
italieniſchen Finanzen der frühere Miniſter Maggiorino
Ferraris ſchätzt das geſamte Defizit des Staatsſchatzes auf
zwei Milliarden Lire Ueber die Frage der Tilgung
dieſes gewaltigen Fehlbetrages iſt man ſich begreiflicherweiſe
noch keineswegs einig Der genannte Staatsmann verwirft
entſchieden die Hinausſchiebung der Deckung auf künftige
Zeiten und empfiehlt den Fehlbetrag durch Anleihen und
neue Steuern aufzubringen Das iſt jedoch leichter geſagt
als getan Eine Anleihe im Ausland erſcheint unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen ſo gut wie ausgeſchloſſen und
es handelt ſich alſo darum im eigenen Lande Geld zu finden
Das dürfte jedoch nicht geringe Schwierigkeiten verurſachen
da infolge der außerordentlichen finanziellen Maßregeln
Bargeld in Jtalien kaum in größeren Summen zu haben iſt
Der Abgeordnete Ancona ſchlägt deshalb vor das Beiſpiel
Deutſchlands nachzuahmen und gegen Hinterlage von Staats
papieren oder anderer Wertpapiere ja ſogar von Waren
Kaſſaſcheine auszugeben welche es dann dem Abnehmer er
möglichen würden ſich an Zeichnung einer inneren Anleihe
zu beteiligen Als vor ſechs Monaten der Anleihegedanken
zuerſt in Jtalien auftauchte wurde er von vielen Politikern
wegen des unvermeidlichen hohen Zinsfußes verworfen aber
die Gegner werden ſich jetzt wohl oder übel zu dieſem Mittel
bekehren müſſen da es keinen anderen Ausweg aus der argen
Finanzklemme zu geben ſcheint und gewichtige Gründe gegen
die Erhöhung des Notenumlaufes ſprechen

Man ſieht daß ſelbſt ein Land das aufrichtig gewillt iſt

m

chiſche Konſulat nach drahtloſen Stationen durchſucht würde
Die Durchſuchung iſt bis auf weiteres unterblieben

c

ſeine Neutralität und den Frieden zu wahren in dieſen
Weltkriegszeiten gezwungen iſt kaum geringere finanzielle

erüſtet und für alle Möglichkeiten bereit ſein und die größt
iſt deshalb heute die volſſtcivhe

Vor
Dieſes Beſtreben kann Deutſchland nur recht ſein denn aus
der jüngſten Rede des Miniſters des Aeußern Giolitti geht
unzweideutig hervor daß die italieniſche Regierung nach wie
vor auf dem Standpunkt tet daß der Dreibundver
trag ſeit Kriegsausbruch keineswegs erſchüttert worden iſt
ſondern auch weiterhin für die Haltung der italieniſchen aus
wärtigen Politik maßgebend ſein wird Die ſtarke nationale
Politik die die Regierung zu befolgen gewillt iſt legt dem
italieniſchen Volke ſchwere finanzielle Opfer auf die es jedoch
ſicherlich willig tragen wird Jn Deutſchland kann es jeden
falls nur erfreulich berühren wenn die befreundete und ver
bündete Nation kein Opfer ſcheut um ihre Wehrmacht zu

ſtärken und für alle Eventualitäten gewappnet zu ſein

Der Dreibund beſteht noch
Der frühere Miniſterpräſident Giolitti hat in der italie

niſchen Kammer die Anſicht vertreten daß die Loyalität
Jtaliens gegen den Dreibund nicht zu beſtreiten ſei Die
verbündeten Mächte hätten ſelber Jtalien 1913 ſchon zuge
ſtanden daß der Bündnisfall bei der Defenſivaktion Oeſter
reich Ungarns gegen Serbien nicht gegeben ſei Hierzu
wird gemeldet

Rom 7 Dez Giolittis Mitteilungen über die Stellung
Jtaliens zum Dreibund und den Depeſchenwechſel
1913 erregen großes Aufſehen in der italieniſchen Preſſe
Perſeveranza ſchreibt Giolittis Eröffnungen ſeien

dadurch bemerkenswert daß ſie darlegen der Dreibund ſei
keineswegs erledigt er beſtehe vielmehr noch zu Recht und
werde weiter fortdauern Wie im Jahre 1913 werde die Er
klärung Jtaliens es werde neutral bleiben die guten Be
ziehungen Jtaliens mit den Zentralmächten nicht beeinträch
tigen So werde auch die gegenwärtige Neutralität die gutep
Beziehungen nicht ſtören

Das RNeue Peſter Journal beſpricht die Rede Salan
dras und ſagt

Es iſt begreiflich daß Jtalien auf ſeine Intereſſen in der
Adria und im Mittelmeer wachſam achtet Die italieniſchen
Intereſſen in der Adria ſowohl wie im Mittelmeer werden
einzig von den Dreiverbandmächten bedroht
nur Rußland allein könnte wenn es Herr der Dardanellen
würde und den Balkan in ſeine Gewalt bekäme die Adrig
zu einem Slawenmeer machen nur England und Frankreich
könnten Jtalien die ihm zukommende Vorherrſchaft im Mittel
meer gefährden Wir ſind überzeugt daß die Zentralmächte
kräftig genug ſind um mit Hilfe der Türkei zu verhindern
daß die Dreiverbandsmächte die Adria und das Mittelmeer
ganz in die Gewalt bekommen Jedenfalls iſt es Pflicht der
Selbſterhaltung für Jtalien falls ſeine Lebensintereſſen auch
nur im entfernteſten gefährdet werden nicht etwa um den
Zentralmächten zu helfen ſondern im eigenen Jnter
eſſegegen jene Mächte anzukämpfen die ſich zum
Herrn der die Küſte Jtaliens berührenden Meere aufwerfen
wollen

Die Sendung des Fürſten Bülow

Rom 7 Dez Unter der Ueberſchrift Flotow Bülow
ſchreibt die Vita unter anderem Der Perſonenwechſel be
deutet nicht einen Richtungswechſel in der Politik Jn Berlin
und in Rom hofft man daß Herr v Flotow nach Wiederher
ſtellung ſeiner Geſundheit nach drei Monaten zurückkehren
und dann die vorzüglichen Beziehungen die er ebenſo wie
zu dem verſtorbenen Marquis di San Giuliano auch zu dem
jetzigen Miniſter des Aeußern hat wieder aufnehmen wird
Die Tatſache daß Herr v Flotow ſich Neapel zum Ausruhen
ausgeſucht und dort wie der Mattino mitteilte bereits
eine Wohnung gemietet hat beweiſt daß er ſich nicht voll
ſtändig von dem italieniſchen Milieu fern halten will Des
Fürſten Bülow Sendung bedeutet ſelbſtverſtändlich nicht wie
einige Zeitungen geſchrieben haben eine Preſſion auf Jtalien

ereitung ſeiner e zu ſſer und zu Lande

Opfer zu bringen als die kriegführenden Völker Jtalien
will nach den Worten ſeines leitenden Staatsmannes ſtark ſie darf nur als Ausdruck der Achtung für Jtalien betrachtet

Eine Raſt in den hanbaſiſchen Hochalpen

Aus der Reiſemappe eines deutſchen Politikers
Die erſte Nacht die wir in den kaukaſiſchen Hochalpen

zubrachten iſt zweifellos die romantiſchſte geweſen die ein
Menſch überhaupt erleben kann Wir waren nach langer
heißer Wagenfahrt und ſehr anſtrengendem Fußmarſch gegen
Abend auf einer Waldlichtung nahe vor dem Zejagletſcher
angekommen 2000 Meter hoch gelegen und weitberühmt durch
das uralte heidniſche Stammesheiligtum Rekom der Oſſeten
das hier liegt Ein vor Altersſchwäche beinahe verfallendes
rohgezimmertes Blockhaus deſſen Jnneres noch kein Europäer
nicht einmal ein eingeborener Kaukaſier der nicht Oſſete
wäre hat betreten dürfen An den Außenwänden ſind viele
Hunderte von Geweihen und Schädeln von Hirſchen Wild
ziegen und Steinböcken als Opfergaben aufgeſchichtet Hier
feiert der Oſſetenſtamm der mehr als 150 000 Köpfe zählt all
jährlich in achttägigen Gelagen ſein großes heidniſches Feſt
obwohl die Oſſeten äußerlich teils Chriſten teils Moham
medaner ſind Eine kirchliche Trauung die wir in einer
oſſetiſchen Kirche ſpäter ſahen und die Ärt wie hierzulande
den Popen und Oberprieſtern auf offener Straße Gering
ſchätzung gezeigt wurde bewies uns auch ohne Rekom daß
die Oſſeten bis auf den heutigen Tag trotz des offiziellen
hriſtlichen oder mohammedaniſchen Anſtrichs reine Heiden

er ſind Alſo die geheiligte Waldlichtung von Rekom
as alljährliche Wallfahrtsziel von vielen Tauſenden heid

niſcher Oſſeten bildete unſere Lagerſtätte Jn der tiefen
Schlucht zu unſeren Füßen rauſchte und tobte die wilde Zeja
der Abfluß des ungeheuren Zejagletſchers den wir heute
nicht mehr hatten erreichen können Am anderen Ufer aber
baute ſich unvermittelt in ſchauriger Schroffheit das ver
gletſcherte Felſengewirr des i 4650 Meter auf
in deſſen Eis und Schneemaſſen wir von unſerem Lagerplatz
aus unmittelbar n konnten Links und rechts
umſchloſſen Tannen und Buchen unſere Lichtung hinter uns
thronte das romantiſche Heiligtum heidniſchen Kultus ſanft

anſchmiegend an eine grasbewachſene Berghalde auf der
oſſetiſche Hirten ihre Pferde Ziegen und Schafe weideten
Wo gibt es in der ganzen Welt eine gleich romantiſche
Szenerie bei der Natur und Volksleben und Kültus ſo gleich
bedeutſam in den Vordergrund treten wie hier

Auf dieſem romantiſchen Platz begann aber alsbald
nachdem unſere eingeborene Begleitung vor dem Heiligtum
unzählige Bücklinge ausgeführt und die Erde wiederholt mit

Stirn berührt is n

Kiſſen für jeden eine möglichſt bequeme Ruheſtätte geſchaffen
ein mächtiges Holzfeuer entzündet Hammelfleiſch zu kleinen
Würfeln zerſchnitten am eiſernen Spieß geröſtet wie oft
ſpäter haben wir uns an dieſem kaukaſiſchen Nationalgericht
Saſchlik ſatt eſſen müſſen und gleichzeitig andere Stücke

im eiſernen Topf gekocht Tee bereitet friſchgemolkene Milch
in vollen Eimern von den oſſetiſchen Hirten gekauft und
dann wurde gemeinſam am Lagerfeuer die Mahlzeit ein
genommen Jnzwiſchen hatten ſich die eingeborenen Pferde
treiber mit unſerem bewaffneten Schutzmann und unſerem
Dolmetſcher an der Spitze in ihrer naiven Neugierde maleriſch
um uns herum gruppiert lauter ſchöne ſonnverbrannte Ge
ſtalten alle in der Nationaltracht d h in langen hemd
artigen Tuchröcken den Dolch vorn am Gürtel Patronen
offen in den Bruſttaſchen die zerlumpten Berghirten da
zwiſchen und der Dorfnarr aus dem letzten Ort den wir
paſſiert hatten dabei Die Mahlzeit war beendet feuriger
kachetiſcher Rotſpohn und Zigaretten wurden ausgegeben der
Mond trat in ſtrahlendem Glanz hinter den Schneegipfeln
hervor und übergoß die entzückende Alpenlandſchaft den
ſchäumenden Gebirgsfluß das romantiſche Lagerbild mit
ſeinem herrlichen Silberlicht es waren Stunden wie ſie
keine noch ſo lebhafte Phantaſie zauberhafter ausmalen kann
Einer von uns ſtimmte im Uebermaß der Empfindung das
alte Burſchenlied Gaudeamus igitur an und mächtig war
der Widerhall den der Chorgeſang in der Felſenwelt fand
Deutſchland Deutſchland über alles und ein donnerndes

Hoch auf das geliebte Heimatland ſchloſſen ſich an ſo ein
drucksvoll für die Eingeborenen daß ſie mit aufſprangen und
unſerem Hoch ein lautes urra folgen ließen Manches
ſchöne Lied wurde noch geſungen und mancher Tropfen Rot
wein noch er zn ehe die allgemeine Müdigkeit und die
bevorſtehenden Strapazen des anderen Tages uns zu Bett
gehen hießen Um unſere Zelte aber ſtampften die weidenden
Pferde ſangen die Eingeborenen mit halber Stimme oſſetiſche
Volksweiſen und die rauſchende Zeja gab unentgeltlich die
muſikaliſche Begleitung zu dieſen Schlummerliedern

Stadttheater

Gaſtſpiel von Ferdinand Kautsky
Othello der Mohr von Venedig

Trauerſpiel in fünf Akten von W Shakeſpeare
Der Uebereifer der in der klaſſiſchen Dichtkunſt nach Auslndern a je als enbentſh e den be eher

geſchlagen mit Hilfe von Teppichen Askaridecken Plaids und gedämpft Heute zuckt man mit mitleidigem Lächeln die
Achſel darüber daß die Frage auftauchen konnte ob
Shakeſpeare noch auf deutſchen Bühnen eine Heimſtätte
gewährt werden könnte So töricht dieſe Frage war
bei Shakeſpeare war ſie s doppelt denn er verkörpert in ſeinem
Schaffen das Band des Blutes das uns damals mehr als
heute mit dem Germanentum in Englands Volk verbunden
hat Deshalb ſteht er uns auch näher als die klaſſiſchen Dichter
Frankreichs und des Slawentums

Ferdinand Kautsky hat vom Schlachtfeld kommend und
zum Schlachtfeld gehend für ein Gaſtſpiel Shakeſpeares ge
waltiges Drama der Leidenſchaft gewählt und in der Rolle
des Othello alle Skalen dieſer Leidenſchaft durchlaufen
Fein abgetönt war ſeine Darſtellung ein Kunſtwerk das
uns Shakeſpeares volle Größe zeigt Mit ſtarken Steige
rungen ließ er vor uns des Mohren Bild entſtehen des
Helden der zuerſt ſich unbewußt dem Zauber Desdemonas
hingibt dem innig liebenden Gatten den uns die Landung
auf Zypern zeigte dem von Argwohn Erfaßten der kämpft
und ſeiner böſen Leidenſchaft erliegt im Fieber dann von
ihr geſchüttelt wird in dem ſein Ehrgefühl das Mitleid tötet
bis er erfährt daß er zum Mörder wurde ohne Grund Jm
Sterben noch denkt er der Ehre ſeines Namens Jn Kautskys
Othello feſſelte uns jeder Zug Das war der leidenſchaftliche
Afrikaner und doch war deutſches Weſen in der Geſtalt des
Mohren ausgeprägt Die markige Heldengeſtalt die ſo zart
und kindlich froh ſein konnte ſie iſt urdeutſch und Kautskr
hat s verſtanden dem in ſeinem Spiel ergreifenden Ausdruck
zu geben und dennoch einfach und natürlich in der Wahl der
Ausdrucksmittel zu bleiben

Die Ehrungen die ihm zuteil wurden waren in vollſtem
Maße verdient

Nehen Kautskys Othello war jedoch auch das hohe Niveauder Geſamtoerſtellnng rühmenswert Die Spielleitung hatte

ein Zuſammenſpiel erzielt wie wir es bei klaſſiſchen Vor
ſtellungen hier noch nicht geſehen Auch die Jnſzenierung
war ſorgfatti und geſchmackvoll in jeder Einzelheit Um
das Gelingen haben ſich beſonders Berta Gaſt die der demü
tigen Liebe und Hingebung Desdemonas eine ergreifende
Geſtaltung gab und Michael Jſailovits verdient ge
macht der ſich jeder Deklamation fernhielt und deſſen Jagow
durch ſeine ringe mehr Eindruck erzielte als der

iſche Böſewicht Auch Hans Mantius feuriger Caſſi
bert Friedrichs Brabantio Trude Tandar als

Emilia und Fritz Reichhold als Rodrigo verdienen her
vorgehoben zu werden
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zen die man in Deutſchland für dieſe trotz threr Neutra
nporint große Macht hest

wieder eine Schlacht bei Ypern
W B Berlin 8 Dez Aus Nordfran will die

Daily Mail berichten können eine e Schlacht
Ziſchen Veurne und Ypern im Gange ſeiSclterdam 7 Dez Spezialtelegramm der Telegraphen
Union Daily Chronicle meldet aus Dünkirchen da Oſt
ende das ſich in den Händen der Deutſchen befindet in Brand
teht

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

W B Paris 7 Dez 3 Uhr nachm Amtlich wird ge
meldet Jm Yfergebiet ſetzten wir den Angriff auf einige
Schützengräben fort die der Feind auf dem linken Kanalufer
noch innehält Jm Gebiet von Armentisères Arras
ander Oiſe und Aisne und in den Argonnen iſt nichts
u melden Außer der allgemeinen Ueberlegenheit unſerer
Offenſive in der Champagne errang unſere ſchwere Artillerie
eine ſehr ausgeſprochene Ueberlegenheit über die feindliche
Artillerie 7 Von der Oſtfront wo unſere Stellungen der
re angenen Tage behauptet werden iſt nichts Neues

zu melden
WTB Paris 7 d 11 Uhr abends Jn Belgien be

choſſen die Deutſchen Dünkirchen 4 Kilometer
weſtlich von Nieuport Zwiſchen Bethune und Lens er
oberten wir das Dorf Vermelles und die Stellung Rutoire
an der wir längs der Eiſenbahnlinie ſtehen Nördliches Vor
rücken unſerer Truppen iſt im Gebiet Rouwroy Parvillers
Quesnoy und Quesnoy en Santerre feſtzuſtellen Weiteres
iſt nicht zu melden

Neue treffliche deutſche Fliegerabwehrkanonen

e B Rotterdam 8 Dez Jm Echo de Paris klagt ein
franzöſiſcher Fliegeroffizier bitter über die deutſchen Flieger
Das Ueberfliegen der deutſchen Stellungen in der letzten Zeit
iſt bedeutend gefährlicher geworden als zu Beginn des
Krieges Die Deutſchen ſchießen jetzt beſſer und beſitzen ins
beſondere eine neue gute Kanone gegen die Flugzeuge mit
der ſie die Granaten bis in eine Höhe von 2200 Meter empor
treiben können während die zu Kriegsbeginn von den Deut
ſchen verwendeten Kanonen die Granaten nur bis zu 800 m
emporwerfen konnten Jnfolge der großen Tragweite und
Treffſicherheit der neuen deutſchen Abwehrgeſchütze ſind die
franzöſiſchen Flieger gezwungen höher als 2300 Meter zu
ſteigen Aus dieſer Höhe können ſie aber keine Veobachtungen
mehr machen

Neue Operationen in den Vogeſen in Sicht
Aus Mailand wird berichtet Corriere della Sera

meldet aus Paris zu der von der franzöſiſchen Kriegsleitung
veröffentlichten Ueberſicht über die letzten Kriegsmomente
Alle Kritiker erklären die Gründedes franzöſiſchen
Vorrückens im Elſaß während die Deutſchen ihre
Armeen in Belgien verſammelten nie begriffen zu
haben Der amtliche Bericht erkennt offen an daß die
erſten Kriegsoperationen im Elſaß ſchlecht
geführt wurden und wieder aufgenommen
werden müßten Hierzu wird ferner aus Paris ge
meldet Die Lage an der elſäſſiſch lothringiſchen Grenze wird
aufmerkſam verfolgt Man vermutet daß die erneute
Tätigkeit dort Verſuche darſtellt die deutſche Linke zu
umfaſſen um Verſchiebungen hervorzurufen und dann
die entblößten Stellen anzugreifen Auf einen ruſſiſchen
Sieg der die Deutſchen zu einem ſtarken Truppentransport
nach dem Oſten zwingt ſcheint Frankreich nicht mehr zu
warten Ein als Journaliſt tätiger Offizier der jüngſt
dem Generaliſſimus Joffre im Hauptquartier zu Romilly

an der Seine beſuchte berichtet daß Joffre auf die Bemerkung
die Deutſchen müßten doch bald ihre Linien im Weſten wegen
der ruſſiſchen Siege ſchwächen antwortete Jch bin wirklich
nicht darauf erpicht daß ſie ihre Linien entblößen Die
Ruſſen werden ſchnell vorrücken ich werde mit denen die mir
gegenüberſtehen fertig Hoffen wir daß ſich Joffres letztere

h in der gleichen Weiſe erfüllt wie die ruſſiſchen
Siege

Die franzöſiſche Niederlage bei Kenifra

T V Madrid 8 Dezbr Zuverläſſige Nachrichten aus
Marokko beſtätigen die ſchwere Niederlage der Franzoſen bei
Kenifra ſüdlich von Mekines

Die Verluſte der Franzoſen betrugen dreißig Offiziere
und achthundert Mann ferner erbeuteten die Verber acht
Geſchütze Die Nachricht hat in ganz Marokko große Vewe
gung hervorgerufen beſonders hat die Eroberung der Ge
ſchütze Eindruck gemacht

Die Franzoſen bringen jetzt alte aus Marokko heraus
gezogene Truppen über Marſeille wieder zurück

Die Vermehrung der deutſchen Flotte

ſeit Kriegsbeginn

D U London 7 Dez Jndirekt Hieſige Blätter ver
öffentlichen einige Angaben über die angebliche Vermehrung
der deutſchen Flotte ſeit Kriegsbeginn die ſie auf dem Um
wege über Newyork erhalten haben wollen Danach hätten
die deutſchen Werften ſeit dem 1 Auguſt unabläſſig beſonders
an der Konſtruktion außergewöhnlich großer Unterſeeboote
zearbeitet Die Unterſeeboote ſeien mit verſchiedenen RNeue
Angen verſehen ſo beſäßen ſie außer den Lancierrohren noch
Geſchütze kleineren Kalibers Deutſchland ſoll augenblicklich
mehr Unterſeeboote beſitzen als ſelbſt England und ebenſo ſei
die Zahl der deutſchen Torpedoboote bedeutend verſtärkt wor
den und es ſoll außerdem ſogar ein neues großes Krieggsſchiff

em Stapel gelaufen ſein Die deutſchen Werften würden
auf das ſchärfſte militäriſch bewacht alle Lichter die ihren
hein nach außen werfen könnten ſeien abgeblendet und auf
en Dächern ſtänden Schnellfeuergeſchütze zur Abwehr etwaiger

keindlicher Fliegerungriffe bereit

England Wſcht die Lichter

WTB Berlin 8 Dez Die engliſche Admiralität hat der
Rhein Weſtf Ztg zufolge bekannt gemacht Jm Kanal

werden alle Feuerſchiffe und Vojen eingezogen Die Leucht
türme und Lichtbojen werden gelöſcht die Rebelzeichen ver

ändert oder fortgelaſſen

Engliſches Zeppelinfieber

Engliſche Blätter behaupten die Deutſchen gebrauchtenfür den terin ein Metall von der Starrheit Jes Stahls

das jedoch nur ein Drittel ſo ſchwer ſei wie Aluminiumebenſo hätten ſie ein Gas erfunden das nur ein Fünfzehntel

r P wie Waſſerſtoff Woher wiſſen denn die Eng

Vor einem japaniſch amerikaniſchen Konſlikt

Der japaniſche Miniſterrat hat wie Genfer Blätter be
richteten beſchloſſen von der Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika die vollkommene Gleichſtellung der
gelben mit der weißen Raſſe zu verlangen

Wenn fich dieſe Nachricht beſtätigt dann iſt mit dieſer
Forderung bei dem ſtarken japaniſchen Bevölkerungseinſchlag
wie ihn B Kalifornien aufzuweiſen hat eine Konflikts
frage zwiſchen Nordamerika und Japan wieder aufgerollt
die ſchon mehrfach ernſte Reibungen zwiſchen den beiden
Staaten hervorgerufen hat Die Gleichſtellung der gelben
Raſſe in dieſem Falle natürlich zuerſt der Japaner mit
den Amerikanern im öffentlichen und rechtlichen Leben hat
bisher bei Regierung und Volk in der Union ſchärfſten Wider
ſtand gefunden zumal die Erfüllung dieſer Forderung der
dem amerikaniſ Volke höchſt unerwünſchten japaniſch
chineſiſchen Einwanderung Tür und Tor öffnen würde
Natürlich iſt die jetzige Forderung Japans weiter nichts als
eine Folge des Bündniſſes mit England durch das das Selbſt
bewußtſein der gelben Herrſchaften ins Maßloſe geſteigert
worden iſt

Wie der Frankf Ztg aus Tokio indirekt gemeldet wird
kündigt das Organ des Miniſteriums des Aeußern an es
würden neue Geſetzentwürfe des Staates Kalifornien gegen
den Erwerb von Landbeſitz durch Japaner ver
öffentlicht Die japaniſchen Diplomaten ſeien dadurch ſehr
beunruhigt

Deutſches Reich
Die Reichstagserſatzwahl in Weißenburg Eichſtätt die

durch die Beförderung des Zentrumsabgeordneten Speck zum
Regierungsdirektor erforderlich wurde iſt auf den 5 Februar
1915 anberaumt worden

Für die Reichstagserſatzwahl in Elmshorn Pinneberg
an Stelle des verſtorbenen fortſchrittlichen Abg Braband iſt
in der Generalverſammlung des Vereins der Fortſchrittlichen
Volkspartei für den 6 ſchleswig holſteiniſchen Reichstags
wahlkreis einſtimmig der frühere Reichstagsabg Stadtrat
Ernſt Carſtens aus Elmshorn aufgeſtellt worden der den
Wahlkreis vor Braband bereits vertreten hat dann aber
eine Wiederwahl ablehnte

Deutſchland und Güdafriba

Eine Erklärung des Staatsſekretärs Dr Solf
Von buriſcher Seite wurde die Kaiſerliche Regierung um

Abgabe einer Erklärung über die Stellung Deutſchlands zur
Südafrikaniſchen Union während des gegenwärtigen Krieges
ebeten Der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes Dr
olf hat darauf folgende durch das Wolffſche Telegraphen

Bureau verbreitete Erklärung abgegeben
Um den in keiner Weiſe provozierten Einfall engliſcher

Truppen in das Schutzgebiet von Deutſch Südweſtafrika zu
entſchuldigen und um in den Augen der holländiſchen Be
völkerung Südafrikas deren überwiegende Mehrzahl gegen
eine ſolche Maßnahme war dieſen Schritt zu rechtfertigen
haben Mitglieder des Miniſteriums ſowie des Parlaments
der Südafrikaniſchen Union öffentlich und privatim behaup
tet Die deutſche Regierung beabſichtige im geheimen Süd
afrika in Beſitz zu nehmen und zu einer deutſchen Kolonie zu
machen Die deutſchen Streitkräfte in Deutſch Südweſtafrika

r das Territorium der Union verletzt ehe Feindſelig
eien von ſeiten der ſüdafrikaniſchen Regierung unternommen

worden ſeien Deutſchland hätte alſo den Angriff provoziert
Falls man keine Gegenmaßregeln ergriffen hätte würde

das Schutzgebiet von Deutſch Südweſtafrika als Baſis für
militäriſche Operationen gegen die britiſchen Schiffe die den
Verkehr zwiſchen Südafrika und Europa beſorgen benutzt
und der Union unabſehbarer Schaden zugefügt worden fein

Da die deutſche Regierung dem Eindruck zu begegnen
wunſcht den dieſe falſchen Rächrichten auf aüe Sudafrikäner
gemacht haven ertlare ich das ſfolgende

Die deutſche Regierung hat niemals den Wunſch
oder die Abſicht gehabt das Territorium
der Süd afrikaniſchen Union vorübergehend
oderdauerndzubeſetzen noch auf irgend eine Art
die dentſche Herrſchaft über die Union oder über Teile
dieſes Landes zu erzwingen weder durch militäriſche Ein
fälle von DeutſchSüdweſtafrika aus noch in anderer Weiſe

Soweit der kaiſerlichen Regierung bekannt geworden
iſt iſt das Territorium der Union ehe die ſüdafrikaniſche
Regierung den Angriff auf Deutſch Südweſtafrika an
ordnete von dort weder zu Waſſer noch zu Lande ange
griffen worden Deutſchland iſt überzeugt davon daß die
U n des Krieges zwiſchen Deutſchland und England
Südafrika in keiner Weiſe berühren Deutſchland
wünſcht vielmehr die Feindſeligkeiten die ihm
durch die Regierung der Südafrikaniſchen Union aufge
zwungen worden ſind ein zuſtellen vorau t daß
auch die Regierung der Union von weiterem feindlichen
Vorgehen gegen deutſches Territorium Abſtand nimmt
und die bereits beſetzten Gebiete wieder
räumt Die deutſche Regierung iſt in dieſem Falle bereit
S verſichern daß keinerlei Feindſeligkeiten von Deut C

üdweſtafrika aus gegen die Süda niſche Union unter
nommen werden ſollen Sollte es den Südafri
kauern gelingen einen unabhängigen
Stagatzu errichten lo wird die dentiche Re

glkerungkhn anerkennen und politiſche UnWhangigteit und territoriale h

hetete Depeſchen
Leichte Erkranung des Kaiſers

WTB Berlin 8 Dezember Amtlich
Der Kaiſer hat ſeine für heute geplante Wiederabreiſe

zur Front inſolge einer Erkrankung an ſieberhaftem Bron
chialkatarrh um aige Tage verſchieben müſſen Er konnte
geſtern und heute den Vortrag des Chefs des Generalſtabs
des Feldheeres über die Kriegslage entgegennehmen

Rüchzug der Ruſſen ans den Karpathen

WTB Peſt 8 Dez Halbamtlich wird gemeldet Der
in den Komitaten Saros und Jemplin eingedrungene
Feind befindet ſich von unſeren Truppen bedrängt über
all im Rückzuge Unſere Truppen ſind an mehreren
Stellen bereits auf galiziſches Gebiet vorgedrungen Vom
ungariſchen Gebiet befinden ſich nunmehr nur noch eine oder
zwei Gemeinden in den Händen des Feindes Das Erſcheinen
einer kleineren feindlichen Kolonne in Tornya im Komitat
Marmaros iſt überhaupt von keiner Bedeutung

Verſtärkungen für Lybien
e B Mailand 8 Dezember

Infolge der jüngſten Unruhen geht nach Lybien eine ver
ſtärkte Brigade von acht Bataillonen ab

Rumänien und vulgarien

T U Koſtantinopel 8 Dezember
Hier verlautet daß Rumänien um dem Drucke Ruß

lands zu entgehen mit Bulgarien zu einer direkten Ver
ſtändigung zu kommen ſuche Der rumäniſche Geſandte hat
in Sofia in den letzten Tagen wiederholt Beſprechungen mit
dem Miniſterpräſidenten Radoslawow gehabt

v d Goltz Adjutant
T U Konſtantinopel 8 Dezember

Der Bruder Enver Paſchas Nuri Bei wurde zum Ad
jutanten des Feldmarſchalls von der Goltz ernannt

Franzöſiſche Maßregeln gegen die Flucht Wehrpflichtiger
T U Genf 8 Dezember

Wie hierher gemeldet wird dürfen nach einem neuen
Miniſterialerlaß Franzoſen im Alter von 20 48 Jahren
franzöſiſches Gebiet nicht mehr verlaſſen Die Grenzüber
wachung wurde verſtärkt

Bericht
der Fleiſchpreis Notierungskommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 7 Dezember 1914

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis

ger reishäufigſter Preis
Bullen höchſter Preis

niedrigſter Preis
häufigſter Preis e eKühe höchſter Preis

niedrigſter Preis ehäufigſter Preis
Jungrinder höchſter Preis rniedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis wua

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 4

niedrigſter Preis
häufigſter Preis

Schafe 1 Lämmer und Maſthammel
niedrigſter Preis

2 Schafe höchſter Preis
niedrigſter Preis
häufigſter Preis

2

I

2 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften ein

ſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Br
Schw e eine höchſter Preis Mkniedrigſter Preis e Thäufigſter Preis 80J

Halliſchar Witterungsbaricht
7 Dezember 8 Dezember

v Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 1464 149,5Thermometer Celſtus 14,2 13,0el Feuchtig keit 65 66Wind SO 3 Se W2Maximum der Temperatur am 7 Dezember 14,5 C
Minimum in der Raächt vom 7 Dezemb zum 8 Dezemb 11,00
Riederſchläge am 8 Dezemb 7 Uhr morgens 00 am

GSSGoenaaaaaneeea Wo
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung n

an einzelne Schriftleiter zu richten

Neu
e

Auf vielfache Anregung aus dem Felde liefern wir
zum Verſand als Liebesgabe Flaſche Odol in
einer hübſchen Metall FeldDoſe die ſix und fertig
als Feldpoſtbrief 10 z Porfo verpackt in allen

äfApotheken Drogengeſchäften Parfümerien uſw
zum Griginal Preis von 85 Pfg zu haben iſt

Die e wird während des Feldzuges koſtenfrei
eichterenTool er de e bat t c
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Hademar Reiter Halle a Gr Wallstr 6

e

lerTäglich 8s 10 Uhr

Gastspiel Max Walden 1914Die grosse SensatlionZeitbild m Gesang in 4 Akten von oue Reutter u Max Reichardt

Gesangs Einlagen V Oito Reutter
Mittwoch Anfang 5 Vhr Märchenvorstellung

Christkindehens goldene Puppe
Weihnachtsmärchen mit Gesang in 4 Bildern

Jeder Erwachsene ein Kind frel
II Rang 25 Saal 50 Loge 75 Kinder allein 15 25 40

S

Synagogen Gemeinde
Mittwoch den 9 Dez abends 5 Uhr findet in der Synagoge einriegsg eiten ſtatt

Winterkur u Sportplatz
imOberharz 600 m N N
Endstat d Sudh n

aufgen Kurtaxe f ten erlass sonst
ermäss Prospekt u s w d d Kurverwaltung Tel 40Wegen

für die Zivilpatienten der Kgl Kliniken Magdeburgerſtr

Jhrer deren Zahl auch in dieſem Jahre nicht gering iſt darf
und wird nicht vergeſſen werden in der großen und allgemeinen
Hilfeleißung dieſer Zeit Alte und neues Freunde werden herzlich
um Gaben am liebſten in Geld gebeten

Oberpfarrer Sohmidt Halle a
An der Marenkirche 2

Weihnachtsbitte des Vereins f Kinderhorte
Trotz der hohen Auſpendangen die uns infolge des Krieges

ourch die überaus ſtarke Steigerung der Beſuchsziffer unſerer An
ſtalten erwachſen haben wir doch daran feſtgehalten auch in dieſem
Jahre den Zöglingen der Kinderhorte eine Weihnachtsfreude zubereiten Um jodoch den 850 von uns in Fürſorge genommenen
Kindern auch nur in der allerbeſcheidenſten Weiſe den Weihnachts
tiſch decken zu können bedürfen wir der opferwilligen Beihilfe unſerer
Milbürger

Wir richten daher an alle Freunde und Gönner der dos Schutzes
wie dor erziehlichen Förderung bedürftigen Schulkinder die herz
liches Bitte uns bei der Beſchaffung von Weihnachtsgaben be
hilflich zu ſein

Uns zugedachte Spenden bitten wir möglichſt bis zum 12 De
zember Herrn Hortinſpektor Zweigler Mauerſtraße 8 II zu
übermitteln

e 31 2r

selbstgefertigt aus nur bestem Material
Konfitüren Schokoladen

Konditorei G Torn

Wiüchtig
Kaufe zu hohen Preiſen

Koſtüme und Mäntel ſowie

sämtliche Herrensachen
Ferner kaufe Betten Wäſche Portieren und Teppiche Gefälligerecht baldige Offerten erbitte nur per Poſt

für Damen
Gute dunkle Kleider Röcke Bluſen

Das einzig Richtige auf den Hut ist die
Atama Edelstraussleder

wie AbblIdg Mit ds Bild auf der Etikette nur v
ScheftfelHoesse Dresden u

r e zu beziehene S Preis 30 cm lg 3 35 cm lg 6 40 cm
Er d Ig 10 50 cm lg 15 60 cm ig 25 Min grau braun schwarzFederstolen 2 m lang 50 Mark

empfiehll
sich zur Uebernnhmeauümtlicher Wäsche am Waschen

und Plätten
Gewichtswäseheèe gerollt
Gewichtswäsehe trochen
Gewlohtswäsche nass

per Pfund 10 Pl

Halle a d
Marienstrasse 2

Vernsprecher 2920

per Pfund I Pfg
per Pfund O

Ktalttheater n Hale

Fernruf 1181
irektion

Geh Hofrat M Richards
Mittwoch den 9 Dez 1914

Anfang 8 Uhr
83 Vorſtellung im im Abonnement

i ertel

Neu NeuZum 2 Male
Alten flücgelheide

Ein fröhliches Spiel in 4 Auf
zügen von Kehm und Frehſee
Spielleitung Hans Mantius

Jnſpizient Oskar Tegeder
Nach dem 2 Aufzug läns PauſeKaſſenöffnung 728 Uhr

Anf 8 Uhr Ende nach 10 Uhr

Donnerstag den 10 Dezbr
Anfang Uhr

84 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Ksehenbrödel
oder Der gläferne Pantoffel
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von

C A Görner
Kinder in Begleitung Erwachſener
zahlen auf allen Plätz die Hälfte

des Kaſſenpreiſes

v m J c mFür Militär
Sporen

Uniform Knöpte
Uniform Abzeichen

ERrkennuungsmarken
Pralkkt Essboestecko

Pralkt Taschenmesser
empt Ferdinand Haassengier

Metallwarenfabrik Vernicklung
Barfüsserstr 9 Fernruf 1196

Erneuern und Brünieren
von Säbeln Helmbeschlägen usw

S von 50 PfHoſenträger bie 500 l
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Koert Wutein gute Schläger zu

verk Wilhelmſtr Gartenh U r

virtschattliden und gefstigen Wirhunge

von Frau Minna Gauer Berlin
im grossen Saale des Vereinshauses St Nicolaus

Beratungsſrelle für Kriegerfamilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Verband nationaler Vereine
Marienſtr 17 I

Schmücke dein Heim
mit plastischen Stickereien fertig
gesticktes Muster m ausführlich Gebrauchs
anweisung gegen Einsendung von MK I

hudwig Gorgas Stickerei Versanch
KI Ulrichstrasse 30 Erstes Spezinigeschätt am Platze

Wer allerlei schriften als
Weihnachtsgaben an unsere Krieger

ins Feld und Lazarett verschicken willerhält kostenlos Verzeichnis darüber beim

Presseverband Halle a Steinweg 20 Hot I

Gespiolte
A zaPianinos

in großer Auswahl von
Blüthner Jbach Jrmler
Schwechton u ſchon von
390 an zu verkaufen
auch auf wen
Gr ar 33/34

S C

Puppen werden sachgemäss
repariert

C V RitterLeipzigerstrasse 90

puppenbiinit

Mitgl des Rab Spar Ver

dar Flemming

brüdersft ſb re

Anfertigung von Augengläsern
jeder Art Militär Feldstecher

Kompasse Schrittzähler Reiss
zeuge Baro und Thermometer

Taschenlampen

über die

les Arieges

Eintritt frei
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Ortsgruppe Halle für Frauen Stimmrecht

c h cdcchèdDde e r te eEinkaufsguellen

für die
S Gelrhäftsanzeiger fur Haus I Wiriſchaftshedarf

Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Babensmittel Haushaltung
Baumarkt Innendarchitektur und Raumkunst

J J

Familie 3

We lAbfuhr Institute Betten Bettfedernhandlung und
Emil Banse er 1 Bettfedern Reinigungsanstalt

2 Tel kerſtr 17T Burkhardt ckumulatoren und Klein Böttchereien aller Art

Licht und Kraft
Klingel Telephon

Blitzableiter

und cL Rissland endetephon e
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſſter Ausſtellg Alt Prom 10

Elektrische
Anlagen

beleuchtung LK Albrecht Alt Martt 3 T 1807 Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

r Bürsten warenArchitekturen A Kunzemanun Leipzigerſtr 25
Vaul Luhmann Harz 9 T 1749 Telephon 2869

Dampi Wasch und PlättAsbest AnstaltenEulner Horenz Franckeſtr 7 320
Auskunftelen HalloriaBeyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 4 Marienſtraße S

Telephon 2920Automobile am leiſtungsfähigſten
und Automobil Reparaturen

Anto Zentrale Otto Kühn r
Niemeyerſtraß e T Telephon 619

Baugeschäjte
Sermann Mäcke Königſtr 71

Drabt Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5Elektrische Tieht und Kraft
anlagen Beleuchtungskörper
Clingel und Telephonanlagen

B at liAiſh Woiſ al n 1113 tn in v el e
Zahn Atolor Britannia Gr Vries in

Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Praktika
Leipgzigerſtr 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger
Haus und Küchengeräte

M Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Fran Rudolph Co Krauſenſtraße 16 Telephon 2106

Kinderwagen u Korbwaren

Kohlen Briketts Koks

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

blücaut kohlen tantor Se s

verl Königſtr a Thür Bahnh

alle soho v

Königſtraße Tel 1439

Künstliche Zühne mit u Garantie f Sitz
5 ohne Entternung der Wurzeln und Halthbarkeit

a Weh t
Je

heod Lühr Leipzigerſtr 94 T das
Rich Wolf alt Thür Bahnh T
Halleſches Kohlenwert G m h

Brüderſtraße T Telephon 782
S wann Co m b HJuſt L Wuth err 45 T 8149

Halleſches
Kohlen
Brikett
kontor

e en 3 ae MerſeTel 3939 e Swerr rin
LederhandlunPaul Anderſch Magd cburgerſtr 8

Möbel Spiegel un und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und Herde
G Pawlowski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und optische Anstalten

Fernruf 5137

Miſttwoch don 9 Dezemhber Uhr abends

Oeffentlicher Vortrag

e

m kür dasII

W

R Vorivawinser 9
Speriebebanainng für nervöse und ängetl Personen Sehr e

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem NMate

e
W

r n
e Lkirgictßsr 77

S Wu oring Fedtreven
empk noukonstruierte

Symphonions Polyphons

Kalliope Musikwerke
Ehristbaumständer

mit Musik aller Art
hunderte von Stücken spielend

Neueste und dauerhafte
vortellhafte trichterlose

Sprech Apparate
Genernl Vertrieb

echter Grammophone m
trichterloser Gramolas
ohne störende e

E5deutsche Fabritate

zu Orſglnal Fabrikproeisen
BEeohte Grammophon um
Zonophon Platten

50 e 20 und 25
Illustrierte Preisliste kostenlos

Gust Vhlig
unt Leipziger Strasse

General Vertrieb
Grösstes Lagor der Provinz

Fernsprecher 389
Gegründet 1859

m

Eriahr Buchhalter empfiehlt
ſich zum Büchereinrichten und
Weiterführen Offerten unter
B C 5623 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

ü

Herren Damen Rinder
Grösste Auswahl am Platze

H Schnee Nchf
A A V Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84

Kmpfrehlenswerte D

Einkaufsquellen

Geschäkt
e
Putzgeschäfte

B Herker Steg 1 Tel
Riemenscheiben

Eulner Lorenz Franckeſtr 320

Schneider für rIn uſt Göbel Talamtnfertig f Koſtüme u Kleider

e für Herren
Heimſath Steg 19Maß von 42 a

Tapeteu
Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
Tapezierer und de

Bruno Huth Krauſenſtraße
Telephon 3674

Max Born Gr Brauhausſtr 16

683

Telephon 2467 e
TreibriemenEulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leips Turm

he Handlun22 e Wihererſt 12

d
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